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Maschinen und Technische 
Anlagen Planungs- u. 
Fertigungs-Ges.m.b.H, Ternitz

„Unsere Entwicklungen 
stellen das Optimun 
der zu erzielenden 

Energieeinsparungen 
während des 

Produktionsprozesses 
dar“

1.

Nach dem sehr schwierigen Jahr 
2009 zeigt sich die Situation für 
2010 deutlich erfreulicher. Die 
Markterholung ist seit dem heu-
rigen Frühjahr für Elastomerma-
schinen sehr positiv und bringt 
für jene Maschinenbauunterneh-
men, die auch in der schwierigen 
Zeit in die Entwicklung von Zu-
kunftstechnologien investiert 
haben, sehr gute Marktaussich-
ten.

2.

Die neuesten Entwicklungstrends 
im Elastomerspritzgießen sind  
die Steigerung der Energieeffizi-
enz über den gesamten Produk-
tionsprozess  und die Weiternt-
wicklung  der Plastifiziertechno-
logie der Einspritzaggregate. Dies 
ermöglicht den Herstellern von 

Elastomerteilen dem permanent 
steigenden Kostendruck zu be-
gegnen und auch die Produkti-
vität weiter zu erhöhen. Ebenso 
werden voll integrierte Automa-
tisierungslösungen in Zukunft 
eine wesentlich größere Rolle 
spielen.

3.

Maplan wird auf der K-Messe in 
Düsseldorf eine Reihe von neuen 
Entwicklungen zeigen die diesen 
Markerfordernissen entsprechen. 
Dazu wird ein neues FIFO Spritz-
aggregat gezeigt, das die Vorzüge 
der kurzen Düse mit einer bis dato 
unerreichten gleichförmigen 
Temperierung der Plastifizier-
masse im Einspritzaggregat ge-
währleistet.

Zum Thema Energieeffizienz  
wird die weiterentwickelte An-
triebtechnologie Cool Drive II - 

Cool Drive I wurde im Juni 2009 
auf der IRC in Nürnberg vorge-
stellt - und ein komplett neues 
Regelsystem für die Temperierung 
in Form eines Heiz-Kühlkreislau-
fes gezeigt. Die Maplan-Entwick-
lungen stellen  dabei das Optimun 
der zu erzielenden Energieein-
sparungen während des Produk-
tionsprozesses dar.

Eine voll Integrierte Automa-
tisierungslösung an einer TPE-
Maschine und eine Maschine zur 
Verarbeitung von Flüssisilicon 
runden das Ausstellungspro-
gramm von Maplan ab. Alle ge-
nannten Entwicklungen sind auf 
unserem Messestand in voller 
Funktion zu besichtigen.

www.maplan.at

Maplan
Halle 16, Stand B 47 
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1. 
Wo stehen Sie heute wirt-
schaftlich und was haben Sie 
aus den Folgen der Krise ge-
lernt? 

2. 
Welche neuen Entwicklungs-
trends beim Gummispritzgie-
ßen gibt es seit der letzten K? 

3. 
Wie haben Sie darauf re-
agiert und welche Neuent-
wicklungen für das Gummi-
spritzgießen bringen Sie mit 
zur diesjährigen K?

Die K-ZEITUNG hat vor der K 2010 
Vertreter der wichtigsten 

Gummispritzgießmaschinenbauer 
zu aktuellen Trends befragt. 

Martin Schürmann, 
Geschäftsführer der 
Klöckner Desma 
Elastomertechnik GmbH, 
Fridingen

„Wir machen nichts 
was billig, sondern das, 

was kostengünstig 
und für unseren Kunden 

nachhaltig Nutzen 
bringend ist“

1.

Während sich das Geschäftsvo-
lumen unserer Standorte in In-
dien und China aufgrund der 
beeindruckenden Entwicklung 
der lokalen Märkte und unserer 
dortigen Marktpositionierung 
innerhalb der vergangenen 24 
Monate prächtig entwickelt hat, 
waren wir an unseren Standorten 
in Deutschland, der Slowakei und 
den USA im Vergleich zu den 
außerordentlich guten Jahre 
2007/ 2008 im vergangenen Jahr 
mit einem Einbruch im  Auftrags-
eingang von bis zu 80% im Mo-
natsvergleich konfrontiert. Der-

zeit liegen wir im Auftragseingang 
und Umsatz auf dem Niveau der 
Jahre 2005/2006.

Eine eindeutig langfristig ori-
entierte Strategie, eine deutliche 
Transparenz in den Geschäftsab-
läufen und eine  dementspre-
chend offene Kommunikation mit 
unseren Kunden, Mitarbeitern, 
Gesellschaftern und Lieferanten 
haben es uns ermöglicht, den 
erforderlichen unternehmeri-
schen Handlungsspielraum unter 
den gegebenen Extrembedingun-
gen im Hinblick auf die Beschäf-
tigungssituation und die wirt-
schaftliche Lage des Unterneh-
mens beizubehalten. Insbeson-
dere das Vertrauen unserer Ge-
sellschafter in unserem Markt, 
die Technologie und dem Team 
der Desma hat es uns ermöglicht, 
an unserer Stammbelegschaft im 
vollen Umfang festhalten und 
wichtige Entwicklungen voran-
treiben zu können. Insofern haben 
wir daraus gelernt beziehungs-

weise hat sich für uns bestätigt, 
dass neben der straffen betriebs-
wirtschaftlichen Führung des 
Unternehmens, das Festhalten an 
langfristiger Ziele von Wichtigkeit 
ist. Das ist auch der Tenor unse-
rer im Vorfeld der K angelaufenen 
Fit&Fair-Aktion. 

2. 

Die Themen der reproduzierba-
ren Prozessführung, einer gestei-
gerten Energie- und Materialef-
fizienz sowie die auch damit 
einhergehen Optimierung der 
Produktionskosten waren und 
sind in alle  Munde. Das Parado-
xe ist jedoch, dass im krisenge-
prägten Abnehemrmarkt, wie 
aber auch jetzt angesichts des 
auszumachenden Aufschwungs 
dem drastischen Einschnitt bei 
den Investitionen bzw. der jetzt 
dabei noch waltenden Vorsicht 
viele gute, bereits in konkrete 

Projektierungen umgesetzte Ab-
sichten zunächst auf der Strecke 
geblieben sind. - Wir hätten uns 
auch im Hinblick auf unsere letzt-
jährige Mut&Maß-Kampagne 
gewünscht, dass der Umsetzungs-
wille im Markt ein ausgeprägterer 
gewesen wäre.

3.

Wir haben die Zeit dennoch ge-
nutzt, um uns weitergehend dif-
ferenziert auf die unterschiedli-
chen Herausforderungen der 
Regionalmärkte einzustellen; je-
doch immer nach der Devise ‚Wir 
machen nichts was billig, sondern 
das, was kostengünstig und für 
unseren Kunden nachhaltig Nut-
zen bringend ist.“ Insofern prä-
sentieren wir uns auf der K-Mes-
se mit einer Vielzahl von Neu-
entwicklungen, die den bereits 
erwähnten Trends im vollen Um-
fang Rechnung tragen werden. 

Beispielsweise widmen wir uns 
mit der Präsentation unsere neu-
en Maschinengeneration, der 
Benchmark S3, jedem verbesse-
rungswürdigen Aspekt der beim 
Gummispritzgießen erwarteten 
Wertschöpfung. Dies im Hinblick 
auf das Materialhandling, die 
Prozessführung, den Energieein-
satz, die Verfügbarkeit und die 
Reproduzierbarkeit. Der Abfall-
vermeidung und Produktivitäts-
steigerung widmen wir uns wei-
tergehend mit missionarischem 
Eifer durch die Präsentation un-
serer einmaligen Kaltkanaltech-
nologie. Unsere Kunden – und 
die, die es noch werden sollen –, 
werden überrascht sein, dass wir 
in ihrem Sinne keine Kosten und 
Mühen gescheut haben, um sie 
nicht nur zufrieden zu stellen, 
sondern zu begeistern. 

www.desma.biz
Desma
Halle 16, Stand F 56

3 Fragen – 3 Antworten:    

Energiesparen bei der Gummiextrusion

Variabler Vulkanisationskanal 
Die Rubicon Gummitechnik und 
Maschinenbau GmbH, Halle/
Saale, zeigt auf der K einen vari-
ablen Vulkanisationstunnel zur 
Vernetzung von Silicon. Dieser 
erlaubt die Anpassung des Be-

handlungskanals an die jeweili-
gen Produktabmessungen, wo-
durch eine deutliche Wirkungs-
gradsteigerung erzielt worden 
sei, heißt es bei Rubicon. Damit 
sei der Einsatz auch bei sehr klei-

nen Produktabmessungen fast 
ohne Energieverluste möglich.

www.rubicon-halle.de
Rubicon
Halle 16, Stand F 59

K-ZEITUNG 2158 ELASTOMERVERARBEITUNG

K1021_57_60_K2010   58K1021_57_60_K2010   58 18.10.2010   11:31:16 Uhr18.10.2010   11:31:16 Uhr


